
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1842

4 (15.1.1842)



Grossher ^ogUch Sa-rsches

Anzeige - Blatt
für den

Mfttelrhein - Kreis .
Samstag den 15 . Januar

Bekanntmachungen .
Nro . 850 . Mittelst hohen Erlasses Großh . Zuftizmimstcriums vom 5 . d . M . Nro . 27 ist

a) dem Theilungs - Commiffär Friedrich Schrott — statt des Notariats - Distrikts Gerns¬
bach — der Distrikt Baden ,

b ) dem Theilungs - Commiffär Zoh . Friedrich Beck — statt des Notariats - Distrikts Weiffen -
bach — der von Gernsbach , endlich

c) dem Theilungs - Commiffär Ludwig Rößler der Notariats - Distrikt Weiffenbach
übertragen worden ; was Iiiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 8 . Jänner 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreisrs .

Z . A . d . D .
v . Stockhorn . vät . Rost .

Nro . 851 . Mittelst hohen Erlasses Großh . Iuftizminifteriums vom 5 . d . M . Nro . 28 ist dem
für den Distrikt Blankenloch bestimmten Notar Engelhard Seufert der Notariats - Distrikt Liedols -
beim und der Distrikt Blankenloch dem Notar Georg Rögrr übertragen worden , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird ..

Rastatt , den 8 . Jänner 1842 .
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

3 . A . d . D .
v . Stockhorn . vdt . Rost .

Den Tovesschein des zu Musiapha in Algier verstorbenen Mathias Strauben ,
angeblich von Graben , betreffend .

Nro . 695 . Mathias Strauben , welcher nach einem vom Großherzogl . Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten mitgetheilten Todesschein am 14 . 3uni 1814 angeblich in Graben geboren ,
der Sohn des verstorbenen Michael und der Katharina Häck ist , und in der 2ten Füselicr - Compagnie
des 4ten Bataillons der Fremdenlegion in Mustapha bei Algier diente , starb am 5 . October 1840
in dem Militärspital daselbst .

Da nach wiederholt angestcllten Nachforschungen im Geburtsbuche der Gemeinde Graben durchaus
nicht der Name " Strauben « entdeckt werden konnte , und hier eine Unrichtigkeit obzuwalten scheint,
so werden sämmtliche Großherzogliche Acinter beauftragt , in ihren Gemeinden nach dem Namen
" Mathias Strauben « Nachforschungen anstcllen zu lassen und den etwaigen Erfolg seiner Zeit anher
anzuzeigen . Rastatt , den 7 . 3änner 1842 .

Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .
3 . . A . d . D .

v . Stockhorn . vät . Müller .



Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sLandcsvcrweisungi7 Der ledige

SchUhmachlrgeseue
' Karl Hoffarth von 'Bartcn -

stein im Königreich Württemberg ist durch Urtbeil
des Großh . Hofgcrichrs des Mittelrhcinkreises
vom 22 . November v . I . Nr . 13997 der Großh .
Badischen Lande verwiesen , was wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringen . Das Sig¬
nalement deS Karl Hoffarth ist unten bcigefügr .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1841 .
Großherzogliches Stadtamr .

Stösser .
Signalement . Alter : 28 Jahre ; Größe :

5 Fuß 6 Zoll ; Statur : untersetzt ; Haare :
hellbraun ; Stirne : nieder ; Augcnbraunen :
hellbraun ; Augen : braun ; Gcsichtsform : länglich ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Nase : gewöhnlich ; Mund :
desgleichen ; Zähne : gut ; Kinn : rund ; Dart -

haare : blond ; Bart : trägt dermalen einen
Schnurrbart und Backenbart im Entstehen . Be¬

sondere Kennzeichen : keine .
Kleidung . Schwarze Tuchkappe , brauner

abgetragener Rock mit Sammtkragcn , schwarze
Tuchwcste , schwarze Tuchhosen und Stiesel .

. (1 ) Trib « rg . sAnsuchen . ĵ Die unten
näher beschriebene , angeblich von Hausach ge¬
bürtige , Franziska Lehmann hat in Bezug
auf ihr Hcimathsrecht verschiedene Angaben ge¬
macht , die sich aber jedesmal als unwahr er¬

wiesen haben . Es wird daher , unter Beifügung
des PersonalbcschriebcS , besonders in Bezug aus
ihr Hcimathsrecht und ihren jeweiligen Aufent¬
halt gebeten , genaue Erkundigung einzuzichen
und das Ergebnis ; gefällig anher mitzuthcilen .

Triberg , den 10 . Januar 1842 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Gißler .
Pcrsonalbeschricb . Franziska Lehmann

hat 5 ' 2 " 2 ' " , dunkelbraune Haare , niedere
Stirne , dunkelbraune , etwas gegen die Stirne

hinaufgehende Augenbraunen , grau - braune Au¬

gen , mittlere , etwas breite Nase , mittelmäßigen
Mund und aufgeworfene Lippen , rundes Kinn ,
breite Gcsichtsform , volle Wangen , lebhafte
Gesichtsfarbe , besetzte Statur ; in der obcrn

Zahnrcilie fehlt vorne ein Zahn .
Dieselbe trägt eine schwarze Wäldcrkappe ,

rückwärts mit einem Flecken geblümten Zeuges ,
ein gelb und roth geblümtes baumwollenes Hals¬
tuch , einen rorh und blau gewürfelten Tfchoben ,
einen grünen , multum ' nen , schon ziemlich ab¬

getragenen Rock , eine blaue Schürze von Halb¬

baumwollentuch , weiß wollene Strümpfe und
kalblederne Bändelschuhe .

Sie hört etwas ' übel und hat eine' etwas
kautschiche ui ; d undeutliche Aussprache und zwar
nach der Mundart , wie solche im Amte Wolfach
und Haslach , besteht .

Offenburg . sFahndung . ) In der Nacht
vom 7 . auf den 8 . December v . I . wurde
dem Dominik Kiefer in Zell ein ganz neues
Waschseil aus seinem Baumgarten entwendet ,
was wir behufs der Fahndung öffentlich be¬
kannt machen .

Offenburg , den 8 . Jänner 1842 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Gäßlcr .

Offenburg . sGcfundcner Mantels Im
December 1840 wurde beim hiesigen Kornhaus
ein blau tuchener Mantel aufgefunden , was
wir mit dem Bemerken öffentlich bekannt machen ,
daß derselbe auf genügende Nachweisung des
Eigenthums hier abgclangt werden kann .

'

Offenburg , den 8 . Jänner 1842 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Gäßle r .

Kenzingcn . sConscripcionspflichtige . j Bei
der am 20 . d . M . dahier stattgchabtcn Rckruten -
aushebung sind unerlaubt ausgebliben :

Martin Biehle von Riegel und
Simon Schmelzte von Amoltcrn .

Dieselben werden nun aufgcfordert , sich inner¬
halb 6 Wochen dahier zu stellen und sich über

ihr Ausbleiben zu verantworten , andernfalls sic
der Rcfraction für schuldig erklärt und nach dem

Gesetze bestraft werden .
Kenzingcn , den 31 . Dezember 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Nombridc .

Oberkirch . sFahndungszurücknahme .) Da
die Balbine Hornung von llrloffen dahier
emgclicftrt wurde , so wird die unterm 16 . v . M .
gegen dieselbe erlassene Fahndung wieder zurück -

genommcn .
Oberkirch , den 7 . Jänner 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Häfclin .

Offcnburg . sFahndung . j Nor ungefähr
8 Wochen wurde der ledigen Victoria Heisch
zu Zell ein Regenschirm mit scharlachrothem ,
am Rande grün und blau gestreiftem , baum¬
wollenem lleberzug und einem schwarz gebeizten
Stock mit gebogenem Handgriff und weiß
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plattirtcm Gestell entwendet , was wir behufs
der Fahndung öffentlich bekannt machen .

Offcnburg , den 8 . Jänner 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Gäßler .

(3 ) Karlsruhe . sAuffokderung . Ẑ Bei der

gestern stattgehabtcn Rekrutenaushebung sind die
Conscriptionspflichtigen

Ludwig Raber von Blankenloch und Ludwig
Alexander Mathäus Bohlinger von Mühl -

burg
nicht erschienen . Da dieselben durch das Loos

zum Activdienst bestimmt sind , so werden die¬

selben hicmit aufgefordert , sich längstens _
bis

zum 1 . Februar d. I . bei diesseitiger Behörde
zu stellen , widrigenfalls dieselben als Refractairs
betrachtet und nach den Landcsgesetzen gegen sie
verfahren werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1842 .
Großherzogliches . Landamt .

v . Fischer .

(2 ) Karlsruhe . sCvnscriptionspflichtige .^
In der Ausbebungstagfahrt für die ordentliche
Conscription pro 1842 sind die Conscriptions -

pflichtigcn
Karl Eduard Pfau , Loos - Nro . 56 ,
Ludw . Wilhelm Georg Otto Friedrich Kreuz¬

bauer , Loos - Nro . 78 ,
Ludwig Leopold Schneider , Loos - Nro . 80 ,
Karl August Abois Graf , Loos - Nro . 89 ,
Wilhelm Höck , Loos - Nro . 99 , und
Sebastian Michael Johann Kramer , Loos -

Nro . 136 ,
sämmtlich von hier , ungehorsam ausgeblieben .
Sie werden hiermit aufgefordcrt , sich binnen
sechs Wochen um so gewisser hier zu stellen und
sich über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen , als

sonst unter Ausschluß mit ihrer Verantwortung
gegen sie die gesetzliche Strafe als Refractairs
erkannt würde .

Karlsruhe , den 5 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .

Z e h n t a b l ö s u n q e n .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesetzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Oberkirch
(2 ) des dem Grundherrn von Schauenburg

zu Gaisbach auf der Gemarkung Stadelhofen
zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Kenzingen
( 1 ) zwischen der cvangel . Protestant . Pfarrei

Wagcnftadt zu Tutschfelden und der Gemeinde
Wagcnftadt ,

( 4 ) des der freiherrlich v. Brandcnstein ' schen
Familie zu Frciburg auf der Gemarkung Her¬
bolzheim zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Krautheim
( 2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Kraurheim und der Gesammtheit der Zehntpflich¬
tigen zu Assamstadt .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren . Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -

lösungsgesttzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechcigten zu halten .

( 1 ) Ueberlingen . fPräclusiv - Erkcnntniß .1
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom 22 .
April v . Z . ungeachtet , bis jetzt keine Ansprüche
auf das Zchntablösungskapital , welches die
Zehntpflichtigen zu Aufkirch , Gemarkung Ueber¬
lingen , an die Großh . Domainenverwaltung
Mecrsburg zu bezahlen haben , angcmeldet worden
sind , werden Diejenigen , welche etwa noch später
derlei Ansprüche machen wollten , lediglich an den
zehntberechtigtcn Großh . Domainen - Fiscus ge¬
wiesen .

Ueberlingen , den 8 . Jänner 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bleibimhaus .

(3 ) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntniß .j
Nachdem auf das Zehntablösungskapital , welches
die Zehntpflichtigen zu Bambergen an die Großh .
Domainenverwaltung Mecrsburg zu bezahlen
haben , der öffentlichen Aufforderung vom 21 .
April l . I . ungeachtet , bisher keine Ansprüche
erhoben worden sind, wird das angedrohte Präju¬
diz nunmehr als cingetreten erklärt .

Ueberlingen , den 22 . December 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibimhaus .

( 3 ) Oberkirch . sPräclusiv - Erkennrniß . )
Da ungeachtet der diesseitigen Aufforderung vom
26 . August d . I . Niemand Ansprüche auf das
Ablösungskapital des dem Freihcrrn v. Schauen¬
burg zu Merzhauscn auf der Gemarkung Eklach
zustehenden Heuzehntes erhoben hat , so werden
Diejenigen , welche solche zu machen gedenken ,
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nunrnehr lediglich an den Zehntberechtigten ge¬
wiesen .

Oberkirch , den 28 . December 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Staufen . sDic Ablösung des dem Math «

Mutterer in Krotzingcn auf der dortigen Ge¬
markung zustehenden Heuzehntens betreffend .^
Nachdem in Folge der ergangenen öffentlichen
Aufforderung keine Ansprüche auf das Ablösungs -
Kapital in der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden sind , so werden etwaige Berechtigte an
den Zehntberechtigten verwiesen .

Staufen , den ' 10 . Jänner 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Leiber .
(2 ) Blumenfeld . sPräclusiv - Erkenntniß .^

Nachdem auf das Zehntablösungskapital , wel¬
ches die Zehntpflichtigen von Mühlhausen an den
Freiherr » von Hornstein zu Biethingen zu be¬
zahlen haben , der öffentlichen Aufforderung
vom 29 . September v . I . ungeachtet , keine An¬
sprüche erbobcn worden sind , so wird das an¬
gedrohte Präjudiz numnehr als . eingekreten er¬
klärt . Blumcnfcld , den 7 . Januar 1842 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Bauer .

(2 ) Karlsruhe . sAuffordcrung .) Am 12 .
December v . I . wurde auf dem Wege von der
Infanterie - Kaserne zu Karlsruhe bis nach Mühl¬
burg von einem Soldaten ein gewöhnliches In¬
fanterie - Bajonett angeblich verloren ; der Finder
desselben wird aufgefordert , solches bei der
nächsten Civilbebörde zur Einsendung anher ab¬
zuliefern . Karlsruhe , den 9 . Jan . 1842 .
Der Commandcur des Leib - Jnsant . Regiments ,

iß . I . C o lle , Oberst .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

(2 ) Bruchsal . sAufforderung . f Die Testa¬
ments - Erben des verlebten Pfarrers Johann
Baptist Lenz in Mingolsheiin baben die Erb¬
schaft nur mir der Vorsicht des Erbvcrzcichnisses
angckrcten . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an dehen Verlasscnschafksmasse Ansprüche
geltend inachcn wollen , aufgcfordcrt , solche

Freitag den 28 . d . M .
vor dem Distrikts - Notar Dietz auf dem Nach¬
hause zu MingolSbeim entweder in eigener Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte unter Vorlage
der Bcwcisurkundcn anzumeldcn und richtig zu

stellen , widrigenfalls den Nichterscheinenden ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb -
schaftsmasse erhalten werden , welcher nach Be¬
friedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben
gekommen ist .

Bruchsal , den 5 . Januar 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

» . Berg .
(2 ) Freiburg . sGläubiger - Vorladung .^

Matthäus Siegel von Hugstetten beabsichtigt ,
mit seiner Familie nach Nordamerika auszu -
wandcr » . Es werden daher dessen Gläubiger
aufgefordert , ihre Ansprüche in der auf

Mittwoch den 26 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , anberaumten Schulden -
liquidations - Tagfahrt um so gewisser geltend zu
machen , als man ihnen sonst zu ihren Forder¬
ungen nicht mehr verhelfen könnte .

Frciburg , den 7 . Jannar 1842 .
Großherzogliches Landamt .

ÄZctzel .
( 2 ) Freiburg . sAufforderung .1 Freiherr von

Schauenburg , chevor in Merzhausen , jetzt in
Freiburg , hat bei dem diesseitigen Amte um
Bewirkung des Strichs in dein Unterpfandsbuch
zu Merzhauscn

" der für die Fräulein Johanna und Karolina
von Bollschwcil unterm 12 . September 1825
suli Nro . 138 auf das damals dem Freiherr «
von Schauenburg eigenthümlich zugehörig ge¬
wesene Schloß und Güter in Merzhausen
eingetragenen Forderung per 4000 fl . nach ,
gesucht . «

Da nun die beiden Gläubigerinnen mit Tod
abgegangcn und ihre allenfallsigcn Rechtsnach¬
folger nicht hinlänglich bekannt sind , so werden
auf Ansuchen des Freiherrn von Schauenburg
alle Diejenigen , welche aus dem erwähnten
Psandeintrage Rechte in Anspruch nehmen zu
können fich befugt erachten , hiemit gerichtlich
aufgefordcrt , ihre Ansprüche innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung des Rcchtsnachkheils geltend zu
machen , daß sonst ihre Ansprüche als erloschen
angesehen und die Streichung des obigen Eintrag¬
in dem Untcrpfandsbuch verfügt wird .

Freiburg , den 8 . Januar 1842 .
Großherzoglichcs Landamt .

Wetzet .
( 2 ) Pforzheim . fAufforderung .) Unterm

30 . v . M . verkaufte Johann Georg Seemann
von Dietenhausen an Friedrich Roth daselbst
1 Viertel 10 Ruthen Acker auf dcm Jhl , neben
Michael Kieß und dem Nöttingrr Weg , um .



80 st. , welchem Kaufe aber der Gemeinderath
wegen mangelnder Rechts - Urkunde die Gewäh¬
rung versagte . Auf Antrag der Interessenten
werden daher Alle , welche Ansprüche auf dieses
Grundstück zu haben glauben , aufgefordert , die¬
selben binnen 2 Monaten von heute gellend zu
machen , widrigenfalls ihre Ansprüche im Verhält -
niß zum jetzigen Erwerber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 2 . Jan . 1842 .
Großherzogliches Obcramt .

Deimling .

Mundtodt - Er Klärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver - '

tust der Forderung folgenden im eisten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Äus dem

Bezirksamt Achern
(2 ) von Gamshurst , dem Alois Kistner ,

welcher wegen Verschwendung im ersten Grade
für mundtodt erklärt und ihm der Bürger und
Bauer Georg Braun von da als Beistand auf¬
gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Kenzingcn
(2 ) von Nicdcrhauscn , der ledigen Maria Anna

Pflicger , welche wegen Geistesschwäche ent -
inündigt und unter Curatel des Gcmeinderaths
Fridolin Franz daselbst gestellt wurde .

( 2 ) von Niederhausen , der M . Anna Mcrklin ,
Wittwe des verstorbenen Joseph Pflüger , welche
wegen Geistesschwäche entmündigt und unter
Curatel des Altgemeindcraths Mathias Fleck von
dort gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Salem
sl ) von Lugen , der Wittwe des verstorbenen

Michael Stengele , Crcscentia gcb . Guhl ,
dermalen zu Srcfansfcldcn wohnend , welcher
der Bäckermeister Joseph Müller daselbst als
Aufsichtspsleger bestellt wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Lcibescrbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr 23er »
chögcn steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgelicfcrt werden . — Aus dem

Bezirksamt Obcrkirch
( 2 ) von Stadcllwfcn , Johann Adam Studer ,

unehelicher Sohn der verstorbenen Agnes geborne
Panther , welcher sich vor ungefähr 63 Jahren
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zum französischen Militär anwerben ließ und
seither keine Nachricht von sich gegeben hat , defftn
rhm zugefallcncs Vermögen in 400 fl . besteht .

(2 ) von Haslach , der ledige Schncidcrgescllc
Joseph Meier , welcher sich vor 17 Jabren von
Hause entfernt und seither keine Nachricht von
sich gegeben hat , dessen Vermögen in 335 st .
51 kr. besteht . — Aus dem

Bezirksamt Konstanz
(2 ) von Allensbach , Joseph Anto . . Meister ,

welcher schon seit dem Jahre 1828 von Hause
abwesend , ohne daß sein Aufenthalt bekannt ist ,
dessen ihm angcfallenes elterliches Vermögen in
4060 fl . 47 kr . besteht . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
( 3 ) von Wolfach , Philipp Bölschner , wel¬

cher nach Sabatisch in Ungarn ausgewandert ist
und seit dem Jahre 1793 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , dessen unter Pflegschaft
stehendes Vermögen 156 st . 52 kr. beträgt . —
Aus dem

Bezirksamt Kenzingcn
( 3 ) von Wyhl , Johann Georg Huber und

Michael Huber , der Erstere seit 1790 und der
Zweite seit 1830 von Hause abwesend , welche
seither keine Nachricht von sich gegeben haben .

Pforzheim . sAusgchobene Mundtodt - Er -
klärung .^ Die gegen Elias Schroth von
Nicfcrn untcrin 22 . Mai 1835 ausgesprochene
Mundtodtmachung im ersten Grade wird wegen
nachgewicsencr Besserung wieder aufgehoben .

Pforzheim , den 5 . Januar 1842 .
Großherzogliches Obcramt .

Deimling .
Offen bürg . sBekanntmachung . j Der

Bürger Michael Benz von Durbach wurde mit
Beistimmung der Ebefrau des vermißten Joseph

j Panthec zum Verwalter über das Vermögen
| der Joseph Panther '

schen Eheleute im Illenthal ,
j Gemeinde Durbach , ausgestellt ; was andurch
! mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
i nur mit diesem gültige Verhandlungen in Be -

j zug auf dieses Vermögen abgeschlossen und nur
I an ihn Zahlungen gemacht werden dürfen .
! Offenburg , den 10 . Jänner 1842 .
I Großherzoglichcs Oberamt .

Kern .
( 3 ) Karlsruhe . sAufforderung . ^ In Sachen

des Flößers Joseph Armbruster zu Wolfach ,
Kläger gegen den Pionier Valentin Kumli von
dort , wegen Forderung , hat der Kläger vor

„ Unterzeichneter Stelle folgende Klage erhoben :.
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" Der Beklagte bezog vom Kläger vom 1 .
Januar 1839 bis Ende Mai desselben Jahres
und weiter 9 Tage lang im August 1839
Kost und Logis für den stipulirten Betrag von
10 fl . per Monat / und wurde somit in der
angebenen Zeit an den Kläger 53 fl . schuldig .
Diese Schuld hat der Beklagte auf Anfor¬
derung vom 17 . Februar 1840 vor Großh .
Bezirksamt Wolfach und am 26 . April d . I .
abermals anerkannt , u . Zahlung versprochen . "

Das Petitum geht dahin :
" Daß der Beklagte für schuldig erklärt werde ,
die Summe von 53 fl . nebst 5 Proccnt Zins
vom 17 . Februar 1840 , oder wenigstens vom
Tage der öffentlichen Vorladung an , binnen
14 Tagen an den Kläger zu bezahlen und
die Kosten zu tragen . »

Der Beklagte , welcher seit dem Monat Juli
d . I . desertirt ist und sich auf flüchtigem Fuße
befindet , wird hiermit öffentlich aufgefordcrt > sich
auf vorstehende Klage binnen 2 Monaten anher
vernehmen zu lassen , unter Androhung des
Rechtsnachtheiles , daß , im Falle die Vernehm¬
lassung in der bestimmten Zeit anher nicht abge¬
geben wird , auf weiteres Anrufen des Klägers
der thatsächlichc Vortrag der Klage für einge¬
standen und jede Schutzrcde des Beklagten für
versäumt erklärt werden soll .

Karlsruhe , den 15 . December 1841 .
Commando der Artillerie - Brigade ,

v . Lassollaye .
Karlsruhe . sAufforderungss In Sachen

des Rechtspraktikanten Burger zu Wolfach ,
Klägers gegen den Pionier Valentin Kumli
von dort , erhob der Kläger vor Unterzeichneter
Stelle folgende Klage :

» Der Beklagte habe von ihm am 1 . Octbr .
1838 ein Darlehen von 33 fl . erhalten , und
ihm über den Empfang dieses DarlelMs ain
16 . Februar v . I . eine Schuldurkunde aus¬
gestellt , und in derselben zugleich 4 Procent
Zins zu zahlen versprochen . »

Das Klagbegehrcn ist :
» Den Beklagten unter Vcrfällung in die
Kosten zu vcrurtheilen , binnen 14 Tagen die
Summe von 33 fl . nebst 4 Proccnt Zins
vom 16 . Februar 1840 an den Kläger zu
bezahlen . »

Da der Beklagte desertirt ist und sich somit
auf flüchtigem Fuße befindet , so wird derselbe
öffentlich vorgcladcn , seine Vernehmlassung auf
obige Klage binnen 2 Monaten anher abzugeben ,
unter Androhung , des Rcchtsnachtheiles , daß im

Falle der Nichtabgabe der Vernehmlassung auf
weiteres Anrufen des Klägers der thatsächlichc
Vortrag der Klage für eingeftandeu und jede
Schuhrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll .

Karlsruhe , den 15 . December 1841 .
Commando her Artillerie - Brigade ,

v . Lassollaye .

( 1 ) Haslach . sErb - Vorladung . ^ Unten
benannte Personen sind zur Erbschaft ihrer
am 2 . Juni v. I . verlebten Mutter und be¬
ziehungsweise Schwester Charitas Schwendcmann
ledig von Welschcnstcinach berufen .

Da der Aufenthalt dieser Erben unbekannt
ist , so werden dieselben hiermit öffentlich auf¬
gefordert , _

binnen drei Monaten um so ge¬
wisser persönlich zur Erbthcilung dahier zu er¬
scheinen oder durch gehörig Bevollmächtigte ihr
Interesse zu wahren , als

'
andernfalls die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen wird zugcthcilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Namen der Erben .
1 ) Ottmar Schwcndemann , ledig.
2 ) Ulrich Schwendcmann , Wagnergeselle ,

auf der Wanderschaft .
3 ) Stephan Schwcndemann , geheirathet in

Ungarn .
4 ) Ignaz Schwcndemann , ledig , in Nord¬

amerika .
Haslach , den 8 . Jänner 1842 .

Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat .
Zamponi .

K a u f . A u t r ä g e .
Ach er n . sHolzverstcigerung . ^ Aus Domainen -

waldungcn des Forstbezirks Bühl werden am
25 . d . M . , frül >c halb 9 Uhr , durch den Bezirks -
fdrster von Schalberg nachverzeichnete Holz -
sortimente versteigert :

61 Stück tannenc Sägklöhc .
32 Stämme forlenes Bauholz .
24 Klft . tanncncs u . forlenes Scheiterholz .
24 % Klafter gemischtes Prügclholz .

'

4 Klafter Stockholz .
12450 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft hierzu ist auf dem Schloß
Windcck .

Achern , den 11 . Januar 1842 .
Großherzogliches Forstamt .

CH . Eichrodt .
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Offenburg . sHolzverfteigerung . s Die unter
dem 30 . v. M . vorgenommcne Versteigerung des
in der Domaine Königswald aufbereiteten , hier
verzcichneten Brennholzes ist nicht genehmigt
und '

zur nochmaligen Versteigerung
Montag der 17 .

'
b . M .

anberaumt , an welchem Tage Morgens 9 Uhr
auf der Hiebsstelle gegen baare Zahlung vor
der Abfuhr dem öffentlichen Verkauf durch
Bezirkssorstei - Verweser Huttenberger ausgesctzt
werden :

1 % Klafter buchenes Scheitholz .
23 1/ 2 - eichenes do .

6 % - birkenes do .
3 - aspenes do.

26 - eichenes Prügclholz .
12 ly. - eichenes Stockholz .

9400 Stück gemischte Wellen .
1480 - eichene do .

100 - Schlagraumwellen .
Offcnburg , den 10 . Jänner 1842 .

Großherzoglichcs Forftamt .
von Ritz .

Osfenburg . sHolzversteigerung . ŝ Aus Do -
mainenwaldungen des Forstbczirks Willstatt ,
Schutzrevier Eckartsn »cicr , Distrikt Schutterwald ,
ivird durch Bczirksforftcivcrwescr Huttcnberger
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr der öffent¬
lichen Steigerung ausgcsetzt :
Donnerstag den 20 . u . Freitag den 21 . d . M .

9 % Klafter -eichenes Scheit - u . Prügclholz .
38 % - eichenes Scheitholz .

127 - crlenes do .
23 % - weidcnes do.

12000 gemischte Wellen .
Samstag den 22 . d . M .

10 Stämme eichenes Nutzholz .
25 - eschener do .

280 Stück eichene Stangen .
Die Zusainmcnkunft ist jedesinal Morgens 9 Uhr
auf der Hiebsstelle .

Offcnburg , den 10 . Jänner 1842 .
Großhcrzogliches Forstamt .

von Ritz .
Oberharmersbach , Amts Gengenbach .

fLicgenschaftsverftcigcrung . 1 In Folge richter¬
licher Verfügung des Großh . Wobllöbl . Bezirks¬
amts Gengenbach v . 17 . April 1841 , No . 4536
werden aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers
und Bierbrauers Xaver Firner

Freitag den 21 . Jänner 1842 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in , Gasthause zum Stern nachstehende Liegen¬

schaften im Dollstreckungswege öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mir dem Bemerken
cingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird ,
oder darunter bleiben sollte .

1 ) Ein einstöckiges , von Stein erbautes , mit
Ziegeln gedecktes Wohnhaus nebst Scheuer ,
Stallung , eingerichteter Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei fammt eincin Schank - , Malz - ,
Bier - und Gemüs - Kellcr — Alles unter Einem
Dach — sodann ein Hausgarten und eine Kegel¬
bahn bei dem Hause nebst Hofraithe , dahier vor
Wickersbach gelegen , stößt überall an sich selbst .

2 ) Eine Jeuch Martfeld beim Hause , stößt
hinten und oben an sich selbst , vornen an Anton

j Hug und hinten an die Thalstraße .
- 3 ) Zwei Jeuch Reutfeld beim Hause und
! 30 Sester Ackerfeld allda , stößt oben und hinten
! an Joseph Lang , vornen an Lorenz Herrmann
! und unten an sich selbst .
^ 4 ) Ungefähr 4 % Sester Tann - und Buchwald ,
! im Lindenbach liegend , ein Dreieck bildend ,
! stößt an die Allmend , einerseits an Sigmund

Schwarz , anderseits an Johann Schwarz .
Oberharmcrsbach , den 27 . Decembcr 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
Lehmann . vckt. Jung ,

Rathsschreiber .
(3 ) Bruchsal . sHausvcrstcigcrung . ^ Aus

der Gant des Handclsinanns Prcstinari von hier
werden Dienstag den 25 . Jänner 1842 , Abends
7 Uhr , im Wirtbshause zum Wolf dahier

9 Ruthen 92 Schuh Haus am Marktthor ,
neben Mchlhändlcr Göll und Johann Adam
Gutsch ,

öffentlich zu Eigenrhum versteigert und endgültig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis und
darüber erzielt wird .

Bruchsal , den 17 . Deccmber 1841 .
Bürgermeisteramt .

1 A . A .
A . Gollinger .

( 1 ) Döttelbach , Amts Oberkirch . sLiegen -

schafcsverstcigerung .1 In Folge richterlicher Ver¬
fügung des Groß » . Bezirksamts Oberkirch vom

j 16 . November d . I . Nro . 28740 werden dem
\ Joseph Gmeiner , vulgo Wißköpfle , Bürger und

Taglöhner dahier , nachbenannte Liegenschaften
Mittwoch den 9 . Februar 1842 ,

Nachmittags 2 Uhr , im AdlerwirthShause in
Griesbach im Zwangswege öffentlich versteigert :

1) Eine zwcistöckigte Wohnung mit Scheuer
und Stallung sammt HauS - und Hofraikhcplatz ,
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nebst den dabei befindlichen 2 Morgen theils
Garten -, theils Ackerfeld, neben Joseph Gmeiner ,
Michaels Sohn , und Franz Müller .

2 ) Vier Morgen Matt - und Ackerfeld in der
Rench , einer - und anderseits Anton Braun .

3 ) Zwei Morgen Wildberg allda , einerseits
Christian Nock , anders. Anton Braun .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken
ringeladen , daß der endgültige Zuschlag sogleich
erfolgt , wenn der Lnhätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Döttelbach , den 29 . December 1841 .
Bürgermeisteramt .

Kimmig . vät . Bök ,
Rathsschreiber .

(3 ) Spielberg , Oberamts Durlach . sHolz -
versteigerung .^ Die hiesige Gemeinde läßt am

Donnerstag den 20 . Januar 1842
in ihrem Gemeindswalde 27 zu Boden liegende
Eichstämme , welche zu Holländer - und Bauholz
geeignet find , gegen Barzahlung vor der Abfuhr
öffentlich an den Meistbietenden versteigern. Äie
Zusammenkunft am Steigerungstag

'
ist Vor¬

mittags 10 Uhr auf dem Rathhause , von wo
aus man die Stcigliebhabcr in den Wald be¬
gleiten wird .

Spielberg , den 26 . December 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Lichtenfels .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
(3 ) Bretten . [Offene Actuarsstelle . 1 Bei

diesseitigem Amte ist eine Actuarsftelle mit einem
Gehalte von 450 Gulden erledigt , welche sogleich
oder nach einem Vierteljahre vergeben werden
kann. Diejenigen Scribenten , welche sich darum
melden wollen , haben sich an den Unterzeichneten
zu wenden .

Bretten , den 31 . December 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Eichrodt .
- (2 ) Rappenau . jKapital auszuleihen .) Bei
Unterzeichneter Kaffe können 400 fl . auf einen
Posten oder theilweise gegen doppelte gerichtliche
Versicherung Ende künftigen Monats alisgrliehen
werden .

L. Saline bei Rappenau , den 6 . Jan . 1842 .
Großherzogliche Hülfsfondskaffe .

G . Cramer .

Anzeigen .
Bei uns ist erschienen :

Uebevficht
sämmtlicher Gebührenbezüge

ver Bürgermeister , Gemeinderäthe , Raths -
schreiber, Gemeinderechner und der übrigen

Gemeindeviener .
Aufgestellt in alphabetischer Ordnung , unter Zu¬
grundlegung der bis jetzt über die Gebühren¬

bezüge erschienenen Verordnungen ,
von

C . W . Hengst ,
Tbeilungs - Commissar.

Groß Placatformat . 24 kr .
„ Die in unferm Verlage früher erschienene Tabelle
über denselben Gegenstand , welche von der Großherzogl .
Regierung des Mittelrheinkreises zur Anschaffung bei
den Gemeinden empfohlen wurde , ist seit längerer Zeit
vergriffen , und machte diese zweite , ganz umgearbeitete
und mit den neuesten Bestimmungen vermehrte Aus «
gäbe nothwendig .

Die damit in Verbindung stehende Tabelle über die
Gewährgebühren - Bezüge der Gemeinderäthe wird ,
sobald einige desfallstge Anstände gehoben sein werden ,
ebenfalls bei uns erscheinen .

Karlsruhe , im Januar » 1842 .
Artistisches Institut .

F . Gutsch öl Rupp .

So eben wurde fertig :

Gebüheentarif
für

die Gebühren der Rechtspolizei -
Verwaltung ,

in alphabetischer Ordnung , unter Zugrundlegung
des Gesetzes vom 13 . Oktober 1841 Reg . Bl .
Nro . 32 und der darauf erfolgten Vollzugs -
Verordnung im Regierungsblatt 1841 Nro . 28 ,

mit angchängter
Werthstaxen - Berechnung

von einer Bruttomaffe >m Betrag v . 100 fl . bis 100000 fl . ,
a u f g e ft e ll t

von
C . w . Lj engst ,

rl,ci<i- ngs . Commissär in Durlach .
Zn 8 . geheftet 18 kr .
Zn 2 Placaten als Tabelle 24 kr .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1842 .
Artistisches Institut .

/ . Gutsch & Nupp .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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